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Grünes Licht für Neubau des Spitals
Das Krankenhaus wird neben dem
Krebszentrum Med-Austron am
Stadtrand neu errichtet. Das Land in-
vestiert 400 Millionen Euro.

. ................................................................................

VON PATRICK WAMMERL
UND SUSANNE KOHN

Wiener Neustadt

Gemunkelt wur-
de schon länger,
seit gestern ist es

fix. Das Schwerpunkt-
krankenhaus Wiener Neu-
stadt wird neu errichtet –
und zwar „wandert“ es von
der Innenstadt auf die grü-
ne Wiese direkt neben das
geplante Krebstherapie-
Zentrum Med-Austron. Das
Land wird für dieses gewalti-
ge Bauvorhaben 400 Millio-
nen Euro in die Hand nehmen.

Nach der Übernahme des
Krankenhauses durch die NÖ-
Landeskliniken-Holding Anfang
des Jahres stand rasch fest, dass et-
was mit dem Spital geschehen muss.
Der Zahn der Zeit hat deutliche Spu-
ren an dem medizinischen Zentrum
hinterlassen. „Wir haben uns sehr
intensiv mit dem Thema auseinan-
dergesetzt. Das Resultat ist, dass wir
einen Neubau einer Sanierung des
alten Hauses vorziehen“, erntete
Landeshauptmann Erwin Pröll am
Mittwoch im Spital für diese Nach-

Baustruktur gar nicht erst renovie-
rungsfähig ist, erläuterte Gesund-
heits-Landesrat Wolfgang Sobotka ei-
nen der Gründe, die für einen Neubau
sprachen. Eine Renovierung wäre au-
ßerdem genauso teuer gekommen.
Gar nicht zu sprechen von der Beein-
trächtigung für Patienten und Perso-
nal während der mehrjährigen Um-
bauphase. Unterm Strich habe fast al-

les für ein funkelnagelneues Haus
gesprochen.

Aufschwung VP-Klubobmann
Klaus Schneeberger spricht als

Wiener Neustädter von einer
Jahrhundertchance für die

Region. Vor allem der neue
Standort neben

dem Krebszent-
rum Med-Aust-

ron bringe ausge-
zeichnete Syner-
gieeffekte mit
sich. Und die
enorme Investi-
tionssumme
würde außerdem

die regionale Wirt-
schaft ankurbeln und der

Konjunktur Auftrieb verlei-
hen.
Für das alte Krankenhaus-

Areal wird ein Konzept zur Ver-
wertung erarbeitet. Der Neubau

des Landesklinikums am Stadt-
rand soll in sieben bis acht Jahren

abgeschlossen sein.
Präsentiert wurde am Mitt-

woch auch die neue Spitalsfüh-
rung. Primar Paul Hajek kehrt ab 1.
November als ärztlicher Direktor zu-
rück. Er war 2006, damals noch von
der Stadtgemeinde, entmachtet
worden. Neue Pflegedirektorin wird
Evelyn Fürtinger, die zuvor im Lan-
desklinikum Neunkirchen tätig war.

richt den Ap-
plaus der Beleg-
schaft.

Die in Auftrag gegebene
Studie habe ergeben, dass
knapp die Hälfte der bestehenden

Schneeberger,
Pröll und Sobot-
ka (li.) verkün-
deten am Mitt-
woch den Neu-

bau und die
Rückkehr Ha-

jeks (re.) in den
Chefsessel

Neubau 2: Prüfung
Neunkirchen Die grundsätzliche Entscheidung für den
Neubau wird in den nächsten zwei bis drei Wochen erwartet.
Unumstritten sind der Standort Neunkirchen und, dass
man neu bauen muss. Jetzt wird noch gecheckt, ob es auch
andere Areale in der Stadt gäbe. „Wir wollen keine Vorwürfe,
nicht alle Alternativen abgeklopft zu haben“, so Schneeberger.
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Hanf-Bauern
verkauften 40
Kilo Cannabis
Leitha-Gemeinden – Mit dem
Anbau und Verkauf von
Cannabis sollen sich zwei
Brüder aus einer Leitha-
Gemeinde und eine 53-
jährige Burgenländerin
eine goldene Nase ver-
dient haben. Für das Trio
klickten am Montag die
Handschellen, nachdem
Kriminalisten aus dem
Burgenland ihre Häuser
durchsucht und 600
Gramm Cannabisblüten,
rund sechs Kilo Canna-
biskraut sowie 44 Hanf-
stauden gefunden hatten.

Den Ermittlern sind da-
mit drei dicke Fische ins
Netz gegangen: Die Brü-
der, 41 und 42 Jahre alt,
sind verdächtig, in den
vergangenen Jahren 40
Kilo Cannabisblüten im
Wert von 280.000 Euro
verkauft zu haben. Die
Drogen wurden zu Hause
(„indoor“) und in der Lei-
tha-Au („outdoor“) ange-
baut. Die 53-Jährige be-
kam über ihre Tochter, die
mit einem der Männer li-
iert ist, Kontakt zu den
Brüdern. Bei ihr zu Hause
fanden die Beamten eben-
falls eine Hanfplantage.

Wr. Neustadt – Ein 13-jähri-
ger Bursche sitzt derzeit
in Untersuchungshaft in
der Justizanstalt Wr. Neu-
stadt. Gemeinsam mit
seinem Komplizen: ei-
nem 34-jährigen Serben.
Auf das Konto der beiden
soll ein brutaler Überfall
in der Wr. Neustädter
Domgasse gehen. Sie sol-
len einen 18-Jährigen
überfallen und ausge-
raubt haben.

Beamte des Wiener
Neustädter Stadtpolizei-
kommandos forschten
das Duo rund fünf Mona-
te nach dem Überfall aus.
Opfer des Überfalls war
ein 18-jähriger Bursche
aus dem Bezirk Neunkir-
chen. Er versuchte noch
zu flüchten, konnte die
zwei Verfolger jedoch
nicht abschütteln. Um
ihn zur Herausgabe sei-
nes Handys zu zwingen,
hielten sie ihm ein Messer
an.

Polizei klärte
Überfall auf

Fit-Start hilft Arbeitslosen auf die Beine
NÖ-Süd – Programm fördert Gesundheit und soziale Kontakte

„In der Regel zieht sich ein
Arbeitsloser zurück“, weiß
Günter Schagerl. Um soziale
Isolation zu verhindern und
gleichzeitig etwas für die Ge-
sundheit zu tun, hat der AS-
KÖ das Projekt „Fit-Start“ ins
Leben gerufen. Bei 166 Be-
wegungstreffen für Arbeits-
lose in Wiener Neustadt,

Berndorf und Neunkirchen
wurden 416 Teilnahmen re-
gistriert.

Man versucht mit der In-
itiative einen Teufelskreis zu
durchbrechen: Denn Ar-
beitslosigkeit wird durch
Krankheit begünstigt – und
umgekehrt. Die Bewegung
in einer Gruppe Gleichge-

sinnter hat auch
psychische Kom-
ponenten: „Es
geht gegen soziale
Isolation“, so AS-
KÖ-NÖ-Präsident
Rupert Dworak.
Mediziner Micha-
el Benesch, der
das Projekt evalu-
iert, weiß, dass Ar-
beitslose meist

strukturlos werden. „Der Fit-
Start-Treff als ein Fixpunkt
in der Woche hat schon Aus-
wirkungen.“

Angeboten wird Fit-Start
über die Netzwerkpartner
AMS, ZIB, Mentor NESIB,
Freiraum und Bfi Ternitz,
derzeit an den Standorten
Wiener Neustadt, Berndorf
und Neunkirchen.

Fit-Start läuft noch bis Au-
gust 2009, wie geht es danach
weiter? „Erfolg haben wir
dann, wenn aus dem Pilot-
projekt eine akzeptierte In-
itiative wird“, so Leiter Schü-
gerl. Nach weiteren Trägeror-
ganisationen wird gesucht.

'' INTERNET
www.fit-start.at

Funktionsverbot für FPÖ-Stadtchef
Neunkirchen – Bezirkspartei krempelt Organisation um

Die Stadtpartei der FPÖ
ist wieder einmal am Ende.
Nach dem Rücktritt zweier
Vorstandsmitglieder wurde
sie aus Personalmangel auf-
gelöst, Dietmar Gerhartl ist
mit einem Funktionsverbot
belegt.

Das bedeutet: Als Stadt-
parteiobmann und Mit-
glied des Bezirksparteivors-
tandes der FPÖ ist Gerhartl
auf Eis gelegt. Als Gemein-
derat darf er agieren.

Das Funktionsverbot hat
mehrere Gründe. Wie be-
richtet, ist die Bezirkspartei
über Gerhartls Aktionen
nicht glücklich – etwa über
das gestellte Bild auf seiner
Homepage, wo er sich wie
H. C. Strache mit Waffen im

Wald zeigt. Bezirkspartei-
obmann Edmund Tauchner
will die Partei nun auf neue
Beine stellen – ob mit oder
ohne Gerhartl, lässt er offen.
Im Hinblick auf die Gemein-
deratswahl im Jahr 2010 will
Tauchner „einen Schluss-
strich ziehen“ und neu be-
ginnen. Denn die Stadtpar-
tei gilt schon lan-
ge als Sorgen-
kind: 1995 trat
kurz vor der Wahl
der Spitzenkan-
didat zurück – er
hatte für ein Por-
nomagazin po-
siert. 1997 trat
sein Nachfolger
zurück. Er kam
kurz darauf we-
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gen Betrugs in U-Haft. 2002
legte die FPÖ-Fraktion alle
Funktionen außerhalb der
Stadt zurück – aus Protest
gegen Aktionen von Jörg
Haider. Wilhelm Haberbich-
ler und seine Mandatare
wurden aus der Partei ausge-
schlossen. 2005 verlor die
FPÖ drei der vier Mandate in

der Stadt.
Bis 2010 will

Tauchner die Or-
ganisation wieder
aufpäppeln. „Wir
wollen vorbeugen
und eine gute
Truppe auf die
Beine stellen.“
Ziel ist es einen
Stadtrat zu stel-
len.Verbot für GerhartlGemeinsam fit werden für den Arbeitsmarkt
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